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AKTUELL 
Spionageaffäre in Indien 

In Zusammenhang mit der Spio­
nageaffäre in Indien hat eine proso­
wjetische Zeitung auch bundesdeut­
sche Diplomaten als Hintermänner 
bezeichnet. Die Botschaft der Bun­
desrepublik i n  Neu-Delhi wies den 
Bericht als «völlig unbegründet» zu­
rück. 

Zyperngespräche gescheitert 
Die Zypern-Gespräche zwischen 

den griechischen und türkischen 
Volksgruppen sind ergebnislos ab­
gebrochen worden. Die Türkei 
machte die zyperngriechische Seite 
für das Scheitern verantwortlich. 

Flugzeug in USA abgestürzt 
Beim Absturz eines amerikani­

schen Verkehrsflugzeugs bei Reno 
sind vermutlich fast 70 Menschen 

| ums Leben gekommen. 

Amtseinführung Reagans 
Wegen bitterer Kälte ist die Para-

[ de zur Amtseinführung von US-Prä­
sident Reagan abgesagt worden. 

I Die öffentliche Vereidigung fand im 
I Kapitol statt. 

krefc im letzten Jahr vergnügten sich das 
pVisc/ie Thronfolgerpaar und /. D. Erb-
pnzesjiVi Marie beim Skifahren in unse-
i Wmtersport-Mekka Malbun. 

•iana und Charles 
Liechtenstein 

I^fahren in Malbun 

[lidy Diana und Prinz Charles werden 
^Donnerstag dieser Woche zv einem 

0 1  Besuch im Fürstentum Liechten-
»erwartet. Sie sind, wie bereits in den 

• ,'en  Jahren, Gäste von Erbprinz Hans 
IT® u n d  werden während ihres Aufent-

> auf Schloss Vaduz wohnen. 

I Über das Besuchsprogramm ist bis 
r «  noch nichts genaues bekanntgege-
P worden, doch steht fest, dass Diana 

Charles im liechtensteinischen Win-
r'°rt Malbun zum Skifahren gehen. 

•erdetn ist vorgesehen, dass sich die 
(..n'n Begleitung von Mitgliedern der 
«chen Familie auch zum Skifahren 
Österreich und der Schweiz begeben 

to.en* Orte und Termine sind aller-
P»? noch nicht bekannt. Wie es in Va-
£jl esf' werden die Entscheidungen je-
Kiftu kurzfr»stig getroffen. Ob Erb-
fetleit 3 n s  Adam die Gäste aus England 
L .e" w i rd, ist derzeit npch fraglich^ 
i n e m  q • ' s t  e r s t  v o r  e ' n e r  Woche von 

itet . l t a 'au^enthalt zurückgekehrt. Er  
lf&» ÜCh i n  S t- fal len einer Operation 
iDask 6 ' n e r  ^ k ^ t i o n  unterziehen. 
Pin ' t i s c h e  Thronfolgerpaar wird 

tod u,m , n t a 8  nächster Woche unser 
ifipir!» LCr V e r 'a ssen und nach London "«kehren. 

Der neue Staatsgerichtshof nach der Vereidigung fü r  eine fünfjährige Amtsperiode (von rechts nach links): Dr. Erich Seeger 
(Präsident), Dr. Herbert Batliner (Vizepräsident), Prof. Dr. Josef Kühne (Richter), Dr. Hanspeter Jehle (Richter), Dr. Guido 
Meier( Ersatzrichter), Dr. Werner Hinterauer (Ersatzrichter), Edy Frick (Ersatzrichter), Dr. Alfred Bühler (Ersatzrichter) und Dr. 
Ivo Hangartner (Ersatzrichter). A u f  dem Bild fehlt Prof. Dr. Luzius Wildhaber (Richter), der sich aus familiären Gründen 
entschuldigen musste. 

Der neue Staatsgerichtshof wurde vereidigt 
Die Mitglieder des Staatsgerichtshofes treten eine neue fünfjährige Amtsperiode an 

-Der Staatsgerichtshof ist in teilweise 
neuer Zusammensetzung gestern Mitt­
woch im Regierungsgebäude vereidigt 
worden. Der Landtag hatte in seiner Sit­
zung vom 19. Dezember 1984 die Neube­
stellung des Staatsgerichtshofes für eine 
fünfjährige Amtsperiode vorgenommen. 
An der Vereidigung durch Regierungs­
chef Hans Brunhart nahm anch Regie­
rungschef-Stellvertreter Hilmar Ospelt 
teil. 

In die Zuständigkeit des Staatsgerichts­
hofes als Gerichtshof des öffentlichen 
Rechts fallen der Schutz der verfassungs­

mässig gewährleisteten Rechte, die Ent­
scheidung von Kompetenzkonflikten zwi­
schen den Gerichten und den Verwal­
tungsbehörden sowie die Funktion eines 
Disziplinargerichtshofes für die Mitglie­
der der Regierung. In seine Kompetenz 
fallen weiter die Prüfung der Verfas­
sungsmässigkeit von- Gesetzen und die 
Gesetzmässigkeit. derJRegierungsverord-
nungen. Der Staatsgerichtshof, dessen 
Funktionen in einem eigenen Gesetz ge­
regelt sind, fungiert auch als Verwal­
tungsgerichtshof und als Wahlge­
richtshof. 

Der Staatsgerichtshof besteht aus 
einem Präsidenten und vier weiteren 
Stimmführern. Die Mehrheit der Mitglie­
der müssen liechtensteinische Staatsbür­
ger, und mindestens zwei der Richter 
müssen rechtskundig sein. Die Wahl des 
Präsidenten, der in jedem Fall ein Liech­
tensteiner sein muss, unterliegt der Be­
stätigung des Landesfürsten bzw. seines 
Stellvertreters. 

Zu Beginn der Vereidigungszeremonie 
hielt Regierungschef Hans Brunhart im 
Namen der Regierung den Dank für die 
bisher geleistete Arbeit, für die Übernah-

Paul Frömmelt schaffte Sprung aufs Podest 
Platz 3 hinter Marc Girardelli und Ingemark Stenmark - A n d i  schied aus 

(ch) - Die Weltmeisterschaften in Bor-
mio rücken näher, und erfreulicherweise 
scheint auch Paul Frömmelt seine Best­
form langsam, aber sicher zu finden. 
Beim auf gestern Montag verschobenen 
Weltcup-Slalom von Wengen, schaffte 
der 27jahrige Schaaner heuer zum zwei­
ten Mal den Sprung aufs Podest. Wie 
schon vor 14 Tagen in La Mongie, belegte 
Paul wiederum den grossartigen 3. Rang, 
geschlagen einzig von den beiden Aus-
nahmekonnern Marc Girardelli und Inge-
mar Stenmark. Weniger vom Glück be­
günstigt war gestern in Wengen Andi 
Wenzel. Bereits im ersten Lauf schied der 

Plankner aus und vergab damit auch den 
Sieg in der Kombination. 

Die Verhältnisse in Wengen waren ge­
stern sehr schwierig und die Tatsache, 
dass im Schlussklassement die Routiniers 
vorne zu finden sind, ist bestimmt kein 
Zufall. Paul Frommelt deutete schon im 
ersten Lauf an, dass er sich diesem Ge­
lände recht gut anpassen kann. Der 5. 
Zwischenrang, mit 0,78 Sekunden Rück­
stand auf den souverän führenden Marc 
Girardelli, war eine gute Ausgangslage 
für den zweiten Durchgang. Diesen muss­
te der Liechtensteiner eröffnen. «Das war 

bestimmt ein kleiner Vorteil auf dieser 
Piste», meinte Paul nach dem Rennen 
zum VOLKSBLATT. «Ich fuhr keines­
wegs auf Durchkommen, sondern absolut 
am Limit. In grosse Gefahr kam ich ei­
gentlich nie. Etwas gross fiel der Rück­
stand auf Girardelli aus, doch wenn Marc 
zweimal durchkommt, dann ist er mo­
mentan einfach nicht zu schlagen.» 

Pauls dritter Rang hing am Ende noch 
an einem seidenen Faden, denn der 
Österreicher Robert Zoller lag als vierter 
nur gerade vier Hundertstelsekunden 
hinter dem Liechtensteiner. 

me des Richteramtes sowie die Gratula­
tion für die Wahl durch den Landtag fest. 
Dabei bezeichnete er den Staatsgerichts­
hof als einen der wichtigsten Pfeiler unse­
res Staates. An die ausländischen Mitglie­
der des Staatsgerichtshofes gewandt, 
meinte Brunhart, sie würden durch ihre 
Fachkenntnisse zur Qualität des Staatsge­
richtshofes beitragen. Der Dank Liech­
tensteins sei ihnen gewiss, weil sie dem 
Ruf trotz vielleicht anderer weiterer Ver­
pflichtungen Folge geleistet hätten. Auch 
den liechtensteinischen Richtern sprach 
Brunhart seinen Dank aus, vor allem im 
Hinblick auf die Probleme, die es zu lö­
sen gelte. 

Zum Schluss drückte Brunhart seine 
Hoffnung aus, dass es auch in Zukunft 
gelingen werde, den Stellenwert des 
Staatsgerichtshofes zu erhalten, der ihm 
im liechtensteinischen Staatsgefüge zu­
komme. 

Für die neue Amtsperiode von fünf 
Jahren setzt sich der Staatsgerichtshof 
folgendermassen zusammen: 
Dr. Erich Seeger (Schaan) als Präsident, 
Dr. Herbert Batliner (Vaduz) als 

Vizepräsident, 
Dr. Alfred Bühler (Vaduz) als Richter, 
Dr. Hanspeter Jehle (Nendeln) als 

Richter, 
Prof. Dr. Josef Kühne (Wien) als 

Richter, 
Prof. Dr. Luzius Wildhaber (Oberwil) als 

Richter. 
Edy Frick (Balzers) als Ersatzrichter, 
Dr. Ivo Hangartner (Gossau) als 

Ersatzrichter, 
Dr. Werner Hinterauer (Dornbirn) als 

Ersatzrichter, 
Dr. Guido Meier (Vaduz) als 

Ersatzrichter. 

Zum zweiten Mal in dieser Saison schaffte gestern der Schaaner Paul Frommelt den Sprung aufs Siegespodest. Hinter dem 
siegreichen Marc Girardelli (Mitte) und  dem zweitplazierten Ingemark Stenmark (links), belegte Paul beim Lauberhorn-Slalom in 
Wengen Platz 3 .  

FAO proklamiert 
«Jahr des Waldes» 

Rom (AP) Die Ernährungs- und Land­
wirtschaftsorganisation der Vereinten 
Nationen (FAO) hat am Montag mit der 
Ausruftang des «Jahres des Waldes» eine 
weltweite Kampagne zum Schutz der 
Waldbestände eingeleitet. «Die Wälder 
sind lebenswichtig für die Stabilität der 
Umwelt auf unserem Planeten und für 
die Lebensqualität», erklärte FAO-Ge-
neralsekretär Edouard Saouma nach 
einer Sitzung des FAO-Rats in Rom. 
Ausserdem leiste der Wald, der ein Drit­
tel der Landfläche der Erde bedecke, 
einen wichtigen Beitrag zur Produktivität 
der Landwirtschaft. 1 

Jedes Jahr werden nach Saoumas Wor­
ten mehr als elf Millionen Hektar tropi­
scher Regenwald vernichtet. Zusätzlich 
gingen in Europa und Nordamerika gros­
se Waldgebiete durch sauren Regen und 
andere Umweltverschmutzungen verlo­
ren. Waldbrände richteten in den Mittel-
meerländem grosse Schäden an, während 
in den Trockengürteln der Erde die Ent­
waldung die fortschreitende Verwüstung 
beschleunige. 

Mit der Proklamation von 1985 zum 
«Internationalen Jahr des Waldes» will 
der FAO-Rat das Bewusstsein für die 
Bedrohung der Wälder wecken und die 
Suche nach Problemlösungen anregen. 

FAO will Initiativen unterstützen 
Im Rahmen ihrer Kampagne will die 

FAO nach Saoumas Worten Massnah­
men von Privatpersonen, Organisatio­
nen, Staaten und internationalen Zusam­
menschlüssen gleichermassen technisch 
und mit Beratung unterstützen. Die ge­
förderten Projekte reichten von der An­
pflanzung von Bäumen über «Landar­
beitstage» an Schulen bis zur Einbezie­
hung der Forstwirtschaft in nationale 
Entwicklungspläne. Ein «Baumpröjekt», 
in dem junge Leute weltweit Bäume 
pflanzen sollen, sei eines der Hauptvor-
haben im Rahmen des «internationalen 
Jahres der Jugend» 1985. Im Juli werde in 
Mexiko der neunte Weltforstkongress 
über das «Jahr des Waides» diskutieren. 
Auch bei den Veranstaltungen zum 40. 
Jahrestag der Gründung der FAO und 
„eim Welternährungstag 1985 werde die 

! Forstwirtschaft im Mittelpunkt stehen. 


